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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren 
gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  sowie  eine 
Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahrens. 

Ein  solches  Verfahren  und  eine  derartige  Vor- 
richtung  sind  durch  die  FR-A2  407  302  bekannt.  Bei 
kleinen  Entnahmemengen  baut  sich  durch  das  nach- 
fließende  Medium  nach  dem  Öffnen  des 
Rohrtrenners  abflußseitig  erneut  ein  Druck  auf,  der 
nur  wenig  niedriger  ist,  als  der  Druck  auf  der  Zufluß- 
seite.  Der  Sicherheitswert  wird  folglich  wieder  unter- 
schritten,  und  der  Rohrtrenner  kehrt  aufs  Neue  in  sei- 
ne  Belüfterstellung  zurück.  Wird  weiterhin  Medium 
entnommen,  so  kann  sich  erneut  eine  Druckdifferenz 
einstellen,  die  zum  Öffnen  des  Rohrtrenners  führt, 
und  der  geschilderte  Vorgang  wiederholt  sich,  was  zu 
unliebsamen  Schaltschwingungen  im  Rohrtrenner 
führt. 

Auf  der  Messe  ISH  in  Frankfurt  vom  21  .03.  bis 
26.03.1983  wurde  von  der  Firma  Grünbeck,  Wasser- 
aufbereitung  GmbH,  D-8884  Hochstätt  ein 
Rohrtrenner  gezeigt,  der  zu  seiner  Steuerung  eine 
Druckvergleichsvorrichtung  besitzt,  die  eine  erste 
Vergleichsfläche  besitzt,  die  über  eine  Leitung  mit  der 
Eingangsseite  des  Rohrtrenners  verbunden  ist.  Die 
Ausgangsseite  des  Rohrtrenners  ist  über  eine  zweite 
Leitung  mit  der  zweiten  Vergleichsfläche  der  Druck- 
vergleichsvorrichtung  verbunden.  Diese  zweite  Lei- 
tung  mündet  in  ein  zylindrisches  Rohr,  das  als  Füh- 
rung  eines  Bolzens  des  Rückflußverhinderers  des 
Rohrtrenners  dient.  Ist  der  Bolzen  weit  genug  in  das 
zylindrische  Rohr  eingefahren,  verschließt  erdie  Aus- 
gangsseite  des  Rohres,  so  daß  der  Druck  im  Rohr, 
solange  der  Rückflußverhinderer  geöffnet  ist,  einge- 
schlossen  und  in  dieser  Form  der  Druckvergleichs- 
vorrichtung  zugestellt  bleibt  und  somit  eine  Reduzie- 
rung  gegenüber  dem  in  der  Abflußleitung  tatsächlich 
herrschenden  Druck  nicht  zugänglich  ist.  Bei  einer 
Drosselung  der  Entnahme  schließt  sich  das  Rück- 
schlagventil  unter  Freigabe  der  Anschlußleitung  zur 
Druckvergleichsvorrichtung  was  in  gleicher  Weise 
wie  bei  der  FR-A24  07  302  zu  unliebsamen  Schalt- 
schwingungen  des  Rohrtrenners  führt. 

Aus  der  DE-  A28  49  825  ist  ein  Rohrtrenner  be- 
kannt,  dereinen  Nebenrückflußverhinderer  aufweist, 
dessen  Position  zur  elektrischen  Steuerung  des 
Rohrtrenners  über  Kontakte  benutzt  wird.  Eine 
Druckvergleichsvorrichtung  zur  Steuerung  des 
Rohrtrenners  ist  nicht  vorhanden.  Bei  dieser  Einrich- 
tung  wird  deshalb  zusätzlich  ein  Druckspeicher  benö- 
tigt.  Abgesehen  davon,  daß  die  Einrichtung  sehr  auf- 
wendig  ist,  ist  ihre  Funktion  abhängig  von  der  Dicht- 
heit  der  Druckspeicherung.  Es  handelt  sich  hier  also 
nicht  um  eine  Vorrichtung  mit  einer  einem 
Rohrtrenner  zugeordneten  Druckvergleichsvorrich- 
tung. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  ein 

Verfahren  und  eine  Vorrichtung  zu  schaffen,  mit  de- 
ren  Hilfe  auch  bei  geringen  Entnahmemengen  eine  si- 
chere  und  einfache  Steuerung  des  Rohrtrenners  oh- 
ne  die  Gefahr  instabiler  Betriebsverhältnisse  möglich 

5  ist. 
Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  die 

Merkmale  des  Anspruchs  1  sowie  die  Vorrichtungs- 
merkmale  des  Anspruchs  3  gelöst. 

Durch  die  Reduzierung  des  abflußseitigen 
10  Druckes  an  der  Vergleichsstelle  kann  sich  auch  bei 

geringer  Durchflußgeschwindigkeit  ein  sich  in  der  Ab- 
flußleitung  aufbauender  Druck  an  der  Vergleichsstel- 
le  nicht  auswirken,  so  daß  ein  solcher  Druckanstieg 
auch  kein  Schließen  des  Rohrtrenners  bewirkt.  Hier- 

15  durch  wird  ein  Flattern  des  Rohrtrenners  vermieden, 
da  erst  dann,  wenn  der  Rohrtrenner  nach  Beendigung 
einer  Mediumentnahme  abflußseitig  vom 
Rohrtrenner  wieder  in  seine  Schließstellung  zurück- 
gekehrt  ist,  ein  erneuter  Druckanstieg  auf  der  mit  der 

20  Abflußleitung  in  Verbindung  stehenden  Seite  der 
Druckvergleichsstelle  zugelassen  wird.  Da  bei  Frei- 
gabe  des  Durchflusses  der  Druck  abflußseitig  von 
der  Vergleichsstelle  reduziert  wird,  ist  es  nicht  erfor- 
derlich,  die  hydraulische  Verbindung  zwischen  der 

25  Abflußleitung  und  der  dieser  Abflußleitung  zuge- 
wandten  Seite  der  Druckvergleichsstelle  zu  unterbre- 
chen,  so  daß  auf  eine  Abdichtung  zwischen  dieser 
Seite  der  Vergleichsstelle  und  der  Abflußleitung  ver- 
zichtet  werden  kann.  Das  erfindungsgemäße  Verfah- 

30  ren  vermeidet  somit  instabile  Betriebsverhältnisse 
bei  sicherer  Funktionsweise  mit  Hilfe  einfacher  Vor- 
richtungen. 

Gemäß  einer  vorteilhaften  Weiterbildung  des  er- 
findungsgemäßen  Verfahrens  wird  für  die  Reduzie- 

35  rung  des  abflußseitigen  Druckes  die  Strömungsge- 
schwindigkeit  abflußseitig  erhöht. 

Erfindungsgemäß  ist  für  eine  Vorrichtung  mit  ei- 
ner  dem  Rohrtrenner  zugeordneten  Druckvergleichs- 
vorrichtung,  welche  zwei  einander  gegenüberliegen- 

40  de  Vergleichsflächen  aufweist,  von  denen  die  eine 
mit  dem  Druck  in  der  Zuflußleitung  des  Rohrtrenners 
und  die  andere  mit  dem  Druck  in  der  Abflußleitung 
des  Rohrtrenners  sowie  mit  einem  zusätzlichen  Si- 
cherheitswert  beaufschlagt  ist,  wobei  die  Vorrichtung 

45  einen  dem  Rohrtrenner  nachgeschalteten  Rückfluß- 
verhinderer  aufweist,  zur  Durchführung  des  Verfah- 
rens  vorgesehen,  daß  zwischen  der  Abflußleitung 
und  der  abflußseitigen  Vergleichsfläche  der  Druck- 
vergleichsvorrichtung  eine  bei  freigegebenem  Durch- 

50  fluß  durch  den  Rohrtrenner  wirksame  Abkopplungs- 
vorrichtung  vorgesehen  ist,  die  parallel  zum  Rück- 
flußverhinderer  geschaltet  ist  und  einen  Neben- 
Rückflußverhinderer  enthält,  der  im  Vergleich  zum 
Rückflußverhinderer  den  Durchfluß  auch  bei  einer 

55  geringen  Entnahmemenge  aus  der  Abflußleitung 
freigibt,  wobei  der  Neben-Rückflußverhinderer  mit 
der  Abflußleitung  vor  und  nach  dem  Rückflußverhin- 
derer  in  Verbindung  steht.  Der  Neben-Rückflußver- 
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hinderer  bewirkt  durch  seine  Ausbildung  einen  größe- 
ren  Druckabbau  als  der  Haupt-Rückflußverhinderer, 
so  daß  auch  die  abflußseitige  Vergleichsfläche  der 
Druckvergleichsvorrichtung,  die  mit  der  Ausgangs- 
seite  des  Neben-Rückf  lußverhinderers  in  Verbindung 
steht,  mit  einem  geringeren  Druck  beaufschlagt  wird 
als  bei  Fehlen  eines  solchen  Neben-Rückflußverhin- 
derers.  Auf  diese  Weise  bildet  der  Neben-Rückfluß- 
verhinderer  eine  Abkopplungsvorrichtung  für  die 
Druckvergleichsvorrichtung,  die  bei  freigegebenem 
Durchfluß  durch  den  Rohrtrenner  wirksam  ist.  Wäh- 
rend  auf  diese  Weise  der  Neben-Rückflußverhinde- 
rer  einen  großen  Druckabfall  bewirkt,  kann  der 
Druckabfall  im  Haupt-Rückflußverhinderer  kleiner 
sein,  um  somit  eine  hohe  Durchflußleistung  zu  erzie- 
len. 

Gemäß  der  Erfindung  weist  der  Neben-Rück- 
flußverhinderer  ausgangsseitig  eine  Injektordüse 
auf,  welche  in  einen  Saugraum  mündet,  der  seiner- 
seits  der  der  Abflußleitung  zugewandten  Vergleichs- 
fläche  der  Druckvergleichsvorrichtung  zugeordnet  ist 
und  mit  der  Abflußleitung  in  Verbindung  steht.  Die  auf 
diese  Weise  gebildete  Injektionspumpe  bewirkt  durch 
das  fließende  Medium  eine  Druckreduzierung  in  dem 
sie  umgebenden  Saugraum  und  in  der  hiermit  kom- 
munizierenden  Druckkammer  der  Druckvergleichs- 
vorrichtung,  wodurch  die  Injektionspumpe  eine  Ab- 
kopplung  dieser  Druckkammer  bewirkt,  so  lange  das 
Medium  durch  die  Injektionspumpe  hindurchfließt. 

In  zweckmäßiger  Ausgestaltung  des  Erfindungs- 
gegenstandes  weist  der  Neben-Rückf  lußverhinderer 
eine  Kammer  mit  einem  als  Kugel  ausgebildeten  Ver- 
schlußelement  auf. 

Vorteilhafterweise  ist  die  Kugel  durch  eine 
Druckfeder  entgegen  dem  strömenden  Medium  be- 
aufschlagt,  wobei  die  Druckfeder  sich  an  einer  in  die 
Injektordüse  übergehenden  konischen  Wand  der 
Kammer  abstützt. 

Prinzipiell  ist  der  Anmeldegegenstand  von  der 
speziellen  Ausbildung  des  Rohrtrenners  unabhängig. 
Unter  «  Rohrtrenner  »  im  Sinne  der  vorliegenden  Er- 
findung  soll  dabei  jede  Vorrichtung  zum  Absperren 
und  Belüften  einer  Rohrleitung  verstanden  werden, 
selbst  wenn  keine  Unterbrechung  der  Rohrleitung 
durch  einen  Luftspalt  erzeugt  werden  kann  (DE-PS  3 
024  545). 

Durch  das  Verfahren  und  die  Vorrichtung  gemäß 
der  Erfindung  wird  die  Steuerungssicherheit  erhöht, 
indem  stabile  Steuerungsverhältnisse  geschaffen 
werden.  Ein  Flattern,  d.  h.  ein  abwechselndes  Öffnen 
und  Schließen  des  Rohrtrenners  wird  auf  diese  Weise 
mit  Sicherheit  vermieden. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  von 
Zeichnungen  näher  erläutert.  Es  zeigen  : 

Figur  1  im  schematischen  Querschnitt  einen 
Rohrtrenner,  dem  ein  durch  eine  Druckver- 
gleichsvorrichtung  gesteuertes  Steuerventil  vor- 
geschaltet  ist,  jedoch  ohne  die  erfinderische  Ab- 

kopplungsvorrichtung  ; 
Figur  2  im  schematischen  Querschnitt  eine  Aus- 
führung  der  erfinderischen  Vorrichtung,  bei  wel- 

5  eher  die  Abkopplungsvorrichtung  als  Injektions- 
pumpe  ausgebildet  ist  ;  und 
Figur  3  im  schematischen  Querschnitt  eine  Ab- 
wandlung  der  in  Figur  2  gezeigten  Vorrichtung  mit 
einer  in  den  Rohrtrenner  integrierten  Abkopp- 

10  lungsvorrichtung. 
Die  Vorrichtung  zum  Verhindern  des  Rückflus- 

ses  eines  Mediums  aus  einer  Abflußleitung  11  in  eine 
Zuflußleitung  10  wird  zunächst  mit  Hilfe  der  Figur  1 
erläutert.  Wesentlicher  Bestandteil  dieser  Vorrich- 

15  tung  ist  ein  an  sich  bekannter  Rohrtrenner  2,  dessen 
spezielle  Ausbildung  für  die  vorliegende  Erfindung 
prinzipiell  ohne  Belang  ist. 

Dem  Rohrtrenner  2  ist  ein  Steuerventil  3  vorge- 
schaltet,  das  seinerseits  durch  eine  Druckvergleichs- 

20  Vorrichtung  4  gesteuert  wird.  Diese  Druckvergleichs- 
vorrichtung  4  befindet  sich  zwischen  einer  ersten  Ver- 
gleichsleitung  40,  die  -  bezogen  auf  die  Durchfluß- 
richtung  durch  den  Rohrtrenner  2  -  vor  dem  Steuer- 
ventil  3  in  die  Zuflußleitung  10  einmündet,  und  einer 

25  zweiten  Vergleichsleitung  41,  die  nach  dem 
Rohrtrenner  2  und  einem  diesem  zugeordneten 
Rückflußverhinderer  5  in  die  Abflußleitung  11  ein- 
mündet. 

Das  Steuerventil  3  und  der  Rohrtrenner  2  sind 
30  über  eine  Verbindungsleitung  12  miteinander  verbun- 

den,  in  welche  eine  Entlastungsleitung  1  3  einmündet. 
In  dieser  Entlastungsleitung  13  befindet  sich  ein  Ent- 
lastungsventil  6,  das  gleichzeitig  mit  dem  Steuerventil 
3  von  der  Druckvergleichsvorrichtung  4  gesteuert 

35  wird. 
Der  in  Figur  1  dargestellte  Rohrtrenner  2  besitzt 

ein  Gehäuse  20  mit  einem  hierin  verschiebbar  geführ- 
ten  Kolben  21,  welcher  durch  eine  Ringdichtung  210 
gegenüber  der  Wand  des  Gehäuses  20  abgedichtet 

40  ist.  Auf  seiner  der  Verbindungsleitung  12  abgewand- 
ten  Seite  geht  der  Kolben  21  in  ein  Rohrstück  211 
über,  das  sich  in  der  Durchflußstellung  des 
Rohrtrenners  2  bis  in  einen  Rohrstutzen  22  an  dem 
der  Abflußleitung  11  abgewandten  Ende  des  Gehäu- 

45  ses  20  erstreckt.  Im  Rohrstutzen  22  ist  eine  Ringdich- 
tung  220  vorgesehen,  um  das  Rohrstück211  in  seiner 
in  den  Rohrstutzen  22  eingefahrenen  Stellung  nach 
außen  hin  abzudichten. 

In  der  Belüfterstellung  hat  das  Rohrstück211  den 
so  Rohrstutzen  22  verlassen,  so  daß  sich  zwischen  dem 

Rohrstück  211  und  dem  Rohrstutzen  22  ein  Ringspalt 
bildet  und  eine  in  der  Umfangswand  des  Gehäuses  20 
vorgesehene  Belüftungsöffnung  23  freigegeben  wird. 
Im  Bereich  dieses  Ringspaltes  ist  auf  der  Unterseite 

55  des  Gehäuses  20  ein  Ablaufstutzen  24  für  Spritzwas- 
ser  vorgesehen,  welcher  oberhalb  eines  Auffang- 
trichters  25  endet. 

Das  Gehäuse  20  besitzt  in  Höhe  des  freien  En- 
des  des  sich  in  seiner  Belüfterstellung  befindlichen 
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Rohrstückes  211  einen  Stützring  26  für  eine  Rück- 
stellfeder  27,  an  deren  anderem  Ende  sich  der  Kolben 
21  abstützt.  Außerdem  trägt  das  Gehäuse  20  an  sei- 
ner  der  Verbindungsleitung  12  zugewandten  Stirnsei- 
te  200  eine  Ventilstange  29  mit  einem  Verschlußele- 
ment  290,  das  in  Art  einer  Gleitdichtung  mit  dem  In- 
nenumfang  des  Rohrstückes  211  zusammenarbeiten 
kann. 

Der  erwähnte  Rückflußverhinderer  5  ist  zwi- 
schen  Rohrtrenner  2  und  Abflußleitung  11  angeord- 
net.  Er  besitzt  gemäß  der  in  Figur  1  gezeigten  Ausfüh- 
rung  einen  in  einem  Gehäuse  50  gelagerten  und  ge- 
führten  Rückschlagkegel  51,  der  durch  eine  Feder  52 
in  Richtung  zum  Rohrstutzen  22  beaufschlagt  ist, 
dessen  Ende  als  Sitz  für  den  Rückschlagkegel  51 
ausgebildet  ist. 

Das  Steuerventil  3  besitzt  ein  Gehäuse  30,  das 
quer  zur  Durchflußrichtung  durch  eine  Wand  31  un- 
terteilt  ist.  In  dieser  Wand  31  ist  eine  von  einem  Sitz 
32  umgebene  Öffnung  33  vorgesehen,  die  durch  ein 
Verschlußorgan  34  geschlossen  oder  freigegeben 
werden  kann.  Das  Verschlußorgan  34  steht  über  eine 
Hubstange  35  mit  einem  Kolben  42  der  Druckver- 
gleichsvorrichtung  4  in  Verbindung.  Dieser  Kolben  42 
wird  dichtend  in  einem  Gehäuse  43  geführt  und  un- 
terteilt  dieses  in  zwei  Druckkammern  431  und  432. 
Der  Kolben  42  ist  in  Schließrichtung  des  Verschluß- 
organes  34  durch  eine  sich  an  der  Stirnseite  des  Ge- 
häuses  43  abstützende  Druckfeder  44  beaufschlagt, 
deren  Stellkraft  auf  einen  konstanten  Sicherheitswert 
festgelegt  ist,  was  später  noch  näher  erläutert  wer- 
den  wird.  Mit  der  die  Druckfeder  44  aufnehmenden 
Druckkammer  432  des  Gehäuses  43  ist  über  die  Ver- 
gleichsleitung  41  die  Abflußleitung  11  verbunden, 
während  die  in  bezug  auf  den  Kolben  42  gegenüber- 
liegenden  Druckkammer  431  des  Gehäuses  43  mit 
der  Vergleichsleitung  40  verbunden  ist. 

Auf  seiner  dem  Verschlußorgan  34  zugewandten 
Seite  geht  der  Kolben  42  in  ein  Zylinderstück  420 
über,  mit  dessen  Hilfe  er  in  einem  Führungsrohr  430 
geführt  wird. 

Bei  dem  in  Figur  1  gezeigten  Ausführungsbei- 
spiel  bildet  die  der  Druckkammer  432  zugewandte 
Stirnseite  des  Kolbens  42  eine  erste  Vergleichsfläche 
423  der  Druckvergleichsvorrichtung  4.  Die  zum 
Druckvergleich  benötigte  gleichgroße  zweite  Fläche 
wird  aus  der  Summe  der  wirksamen  Stirnfläche  des 
Verschlußorganes  34  (Vergleichsfläche  424)  und  der 
das  Zylinderstück  420  umgebenden  ringförmigen 
Vergleichsfläche  422  der  der  Druckkammer  431  zu- 
gewandten  Stirnseite  des  Kolbens  42  gebildet.  Als 
wirksame  Stirnfläche  des  Verschlußorganes  34  ist 
dabei  nur  die  Fläche  anzusehen,  die  der  Quer- 
schnittsfläche  des  sich  an  das  Verschlußorgan  34  an- 
schließenden  Abschnittes  350  der  Hubstange  35  ent- 
spricht.  Überragt  das  Verschlußorgan  34  den  Ab- 
schnitt  350,  so  ergibt  sich  in  diesem  überragenden 
Bereich  des  Verschlußorganes  34  nach  dessen  Abhe- 

ben  ein  Druckausgleich  durch  das  auf  beiden  Seiten 
auf  das  Verschlußorgan  34  einwirkende  Medium, 
während  bei  noch  geschlosenem  Steuerventil  3  die 

5  dem  in  derZufluBleitung  befindlichen  Medium  ausge- 
setzte  Fläche  des  Verschlußorganes  34  durch  die  mit 
der  Querschnittsfläche  des  Zylinderstückes  420 
übereinstimmenden  Größe  der  Öffnung  33  festgelegt 
wird. 

10  Das  Entlastungsventil  6  befindet  sich  im  Füh- 
rungsrohr  430,  welcher  das  Gehäuse  43  der  Druck- 
vergleichsvorrichtung  4  mit  dem  Gehäuse  30  des 
Steuerventils  3  verbindet.  In  dieses  Führungsrohr 
430  münden  in  zueinander  versetzter  Weise  die  bei- 

15  den  Leitungsabschnitte  130  und  131  der  Entlastungs- 
leitung  13  ein,  wobei  der  Leitungsabschnitt  130  zur 
Verbindungsleitung  12  führt  und  der  Leitungsab- 
schnitt  131  über  einem  Auffangtrichter  28  endet.  Es 
ist  jedoch  auch  möglich,  den  Leitungsabschnitt  131 

20  ebenfalls  über  dem  Auffangtrichter  25  enden  zu  las- 
sen. 

Das  Entlastungsventil  6  besteht  im  wesentlichen 
aus  einem  verjüngten  Abschnitt  60  der  Hubstange  35. 
Dieser  Abschnitt  60  wird  durch  das  Zylinderstück  420 

25  einerseits  und  durch  den  Abschnitt  350  andererseits 
begrenzt.  Zur  Abdichtung  gegenüber  dem  Führungs- 
rohr  430  weist  das  Zylinderstück  420  an  seinem  dem 
Abschnitt  60  zugewandten  Ende  eine  Ringdichtung 
421  auf.  Der  Abschnitt  350  besitzt  zwei  Ringdichtun- 

30  gen  61  und  62.  Diese  sind  auf  dem  Abschnitt  350  der 
Hubstange  35  so  angeordnet,  daß  sich  die  Ringdich- 
tung  61  in  der  Durchflußstellung  des  Steuerventils  3 
zwischen  den  versetzt  zueinander  in  das  Führungs- 
rohr  430  mündenden  Leitungsabschnitten  130  und 

35  131  der  Entlastungsleitung  13  befindet.  In  der 
Schließstellung  des  Steuerventils  3  befindet  sich  die 
Ringdichtung  61  zwischen  der  Entlastungsleitung  13 
und  dem  Gehäuse  30.  Die  weitere  Ringdichtung  62 
befindet  sich  unabhängig  von  der  jeweiligen  Arbeits- 

40  Stellung  der  Hubstange  35  stets  zwischen  der  Entla- 
stungsleitung  13  und  dem  Gehäuse  30. 

Aus  dem  geschilderten  Aufbau  der  Vorrichtung 
ergibt  sich,  daß  der  Kolben  42  der  Druckvergleichs- 
vorrichtung  4  seine  Hubbewegung  in  der  einen  oder 

45  in  der  anderen  Richtung  stets  dann  beginnen  wird, 
wenn  die  Differenz  zwischen  den  Drücken  in  der  Zu- 
flußleitung  10  und  in  der  Abflußleitung  11  den  durch 
die  Druckfeder  44  festgelegten  Sicherheitswert  in  der 
einen  oder  in  der  anderen  Richtung  passiert.  Dieser 

so  Hubbeginn  ist  dabei  völlig  unabhängig  von  den  örtli- 
chen  Betriebsbedingungen  und  den  evtl.  auftreten- 
den  Druckschwankungen  in  der  Zuflußleitung  10 
und/oder  der  Abflußleitung  11,  wie  nachstehend  an- 
hand  der  Figur  1  detailliert  beschrieben  wird. 

55  Figur  1  zeigt  die  soeben  in  ihrem  Aufbau  be- 
schriebene  Vorrichtung  in  der  Absperr-  und  Belüf- 
tungsstellung.  In  dieser  Stellung  befinden  sich  so- 
wohl  das  Steuerventil  3  als  auch  der  Rohrtrenner  2 
als  auch  der  Rückflußverhinderer  5  in  ihrer 
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Schließstellung,  während  sich  das  Entlastungsventil 
6  in  seiner  Durchflußstellung  befindet. 

Steigt  nun  der  Druck  in  der  Zuflußleitung  10  ge- 
genüber  dem  Druck  in  der  Abflußleitung  11  an  bzw. 
nimmt  der  Druck  in  der  Abflußleitung  11  gegenüber 
jenem  in  der  Zuflußleitung  10  ab,  so  ändert  sich  ent- 
sprechend  auch  das  Druckverhältnis  an  den  Ver- 
gleichsflächen  423  sowie  422  und  424  der  Druckver- 
gleichsvorrichtung  4.  Sowie  der  auf  die  Stirnfläche 
des  Verschlußorganes  34  (Vergleichsfläche  424)  und 
auf  die  den  Zylinderabschnitt  420  umgebende  Ver- 
gleichsfläche  422  einwirkende  Druck  des  sich  in  der 
Zuflußleitung  10  befindlichen  Mediums  den  auf  die 
Vergleichsfläche  423  einwirkenden  Druck  des  Medi- 
ums  in  der  Abflußleitung  11  sowie  der  Druckfeder  44 
übersteigt,  beginnt  der  Kolben  42  seine  Hubbewe- 
gung.  Dabei  wird  das  Verschlußorgan  34  von  seinem 
Sitz  32  abgehoben,  wodurch  die  Öffnung  33  des 
Steuerventils  3  freigegeben  wird.  Gleichzeitig  gelangt 
das  Entlastungsventil  6  in  seine  Schließstellung,  in 
welcher  die  Ringdichtung  61  die  Verbindung  zwi- 
schen  den  Leitungsabschnitten  130  und  131  der  Ent- 
lastungsleitung  13  verschließt.  Das  das  geöffnete 
Steuerventil  3  durchfließende  Medium  kann  somit  die 
Verbindungsleitung  12  nicht  verlassen  und  beauf- 
schlagt  mit  dem  vollen  Druck  den  Kolben  21  des 
Rohrtrenners  2.  Der  Kolben  21  bewegt  sich  nun  in  sei- 
ne  andere  Endstellung,  in  welcher  das  Rohrstück211 
in  den  Rohrstutzen  22  eingetaucht  ist  und  die  Belüf- 
tungsöffnung  23  gegen  das  Innere  dieses  Rohrstut- 
zens  22  abschließt.  Bei  dieser  Bewegung  des  Rohr- 
kolbens  21  verläßt  das  Verschlußelement  290  das 
Rohrstück  211,  so  daß  auch  der  Durchfluß  durch  den 
Rohrtrenner  2  freigegeben  ist.  Das  den  Rohrtrenner 
2  durchfließende  Medium  hebt  nun  den  Rückschlag- 
kegel  51  von  seinem  Sitz  ab  und  öffnet  sich  somit  sel- 
ber  den  Weg  durch  den  Rückflußverhinderer  5. 

Durch  entsprechende  Ausbildung  von  Steuer- 
ventil  3,  Rohrtrenner2  und  Rückflußverhinderer  5,  so 
daß  hier  der  Druckabfall  den  Sicherheitswert  der 
Druckfeder  44  übersteigt,  wird  verhindert,  daß  sich 
bei  fließendem  Medium  in  der  Abflußleitung  11  ein  so 
hoher  Druck  aufbaut,  daß  die  Druckvergleichsvor- 
richtung  4  ein  erneutes  Schließen  des  Steuerventils 
3  und  somit  auch  des  Rohrtrenners  2  bewirkt.  Es  ist 
dabei  zweckmäßig,  wenn  die  Feder  52  des  Rückfluß- 
verhinderers  5  den  Rückschlagkegel  51  in 
Schließrichtung  mit  einer  solchen  Kraft  beaufschlagt, 
die  -  bezogen  auf  die  dem  Medium  ausgesetzte  Flä- 
che  -  die  Kraft  der  Druckfeder  44  der  Druckver- 
gleichsvorrichtung  4  übersteigt.  Hierdurch  wird  si- 
chergestellt,  daß  erst  dann,  wenn  die  Entnahmemen- 
ge  des  Mediums  unterein  vorgegebenes  Mindestmaß 
abfällt,  der  Druck  in  der  Abflußleitung  11  wieder  einen 
Wert  erreicht,  der  um  weniger  als  den  durch  die 
Druckfeder  44  vorgegebenen  Sicherheitswert  den 
Druck  in  der  Zuflußleitung  10  unterschreitet.  Jetzt 
kehrt  der  Rückflußverhinderer  5  in  seine 

Schließstellung  zurück.  Außerdem  übersteigt  jetzt 
der  auf  die  Vergleichsfläche  423  einwirkende  Druck 
den  auf  die  Vergleichsflächen  422  und  424  einwirken- 

5  den  Druck.  Hierdurch  wird  der  Kolben  42  in  Richtung 
zum  Steuerventil  3  bewegt,  dessen  Verschlußorgan 
34  sich  hierdurch  wieder  an  seinen  Sitz  32  anlegt. 
Gleichzeitig  gibt  die  Ringdichtung  61  wieder  die  Ver- 
bindung  zwischen  den  Leitungsabschnitten  130  und 

10  131  der  Entlastungsleitung  13  frei,  so  daß  sich  der 
Druck  in  der  Verbindungsleitung  12  durch  Abfließen 
des  Mediums  überdie  Entlastungsleitung  13  abbauen 
kann.  Dadurch  übersteigt  die  Rückstellfeder  27  den 
auf  den  Kolben  21  einwirkenden  Druck  des  Mediums 

15  und  schiebt  den  Kolben  42  in  seine  in  Figur  1  gezeigte 
Grundstellung  zurück,  in  welcher  das  Verschlußele- 
ment  290  den  Durchfluß  durch  das  Rohrstück  211 
verhindert  und  das  Rohrstück  211  den  Luftzutritt 
freigibt. 

20  Die  Steuerung  der  Einrichtung  zum  Verhindern 
des  Rückflusses  eines  Mediums  aus  der  Abflußlei- 
tung  11  in  die  Zuflußleitung  10  erfolgt  somit  nicht 
durch  eine  Anpassung  des  Rohrtrenners  2  an  die  im 
Einzelfall  vorliegenden  Betriebsbedingungen.  Die 

25  Rückstellfeder  27  des  Rohrtrenners  2  kann  somit  un- 
abhängig  vom  jeweils  erforderlichen  Ansprechdruck 
dimensioniert  sein.  Vielmehr  werden  in  einer  Ver- 
gleichsstelle  (Hubstange  35  mit  Vergleichsflächen 
423  sowie  422  und  424)  die  Drücke  in  der  Zuf  lußlei- 

30  tung  10  und  in  der  Abflußleitung  11  miteinander  ver- 
glichen.  Dabei  wird  der  Druck  auf  der  der  Abflußlei- 
tung  11  zugewandten  Seite  der  Vergleichsstelle  um 
einen  konstanten  Sicherheitswert  erhöht,  was  im  ge- 
zeigten  Ausführungsbeispiel  durch  die  auf  den  Kol- 

35  ben  42  einwirkende  Druckfeder  44  erfolgt.  Diese 
Druckfeder  44  ist  deshalb  so  bemessen,  daß  der  von 
ihr  auf  den  Kolben  42  ausgeübte  Druck  die  zwischen 
der  Zuflußleitung  10  und  der  Abflußleitung  11  ge- 
wünschte  oder  gesetzlich  vorgegebene  Druckdiffe- 

40  renz  als  Sicherheitswert  erzeugt.  Sowie  dieses 
Druckgleichgewicht  verloren  geht,  bewirkt  dies  eine 
Hubbewegung  des  Kolbens  42  in  derentsprechenden 
Hubrichtung. 

Am  Beispiel  der  Figur  1  ist  die  Einrichtung  zum 
45  Verhindern  des  Rückflusses  des  Mediums  aus  der 

Abflußleitung  11  in  die  Zuflußleitung  10  im  Zusam- 
menhang  mit  einem  Rohrtrenner  2  beschrieben  wor- 
den,  dessen  Antrieb  (Kolben  21)  sich  im  Durchfluß- 
weg  des  Mediums  befindet. 

so  Figur  2  zeigt  eine  abgewandelte  Vorrichtung  mit 
einem  Rohrtrenner  2,  dessen  Druckkammer  81  au- 
ßerhalb  des  Durchflußweges  des  Mediums  angeord- 
net  ist.  Der  Rohrtrenner  2  besitzt  ein  Gehäuse  80,  das 
an  seinem  der  Zuflußleitung  10  zugewandten  Ende 

55  eine  Druckkammer  81  aufnimmt.  Die  Druckkammer 
81  steht  mit  der  Zuflußleitung  10  über  die  von  dieser 
abzweigenden  Vergleichsleitung  40,  über  ein  Steuer- 
ventil  9  und  eine  in  der  Druckkammer  81  endende 
Steuerleitung  810  in  Verbindung.  Die  Druckkammer 
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81  wird  außer  durch  die  Gehäusewandung  durch  den 
Kolben  82  begrenzt,  der  dichtend  an  der  Gehäuse- 
wandung  und  an  einem  an  die  Zuflußleitung  10 
angeschlossenen  Zulaufstutzen  800  geführt  wird.  Mit 
dem  Kolben  82  ist  eine  im  Zulaufstutzen  800  geführte 
Antriebshülse  820  verbunden,  deren  dem  Zulaufstut- 
zen  800  abgewandtes  Ende  verschlossen  ist  und  eine 
radial  über  die  Antriebshülse  820  hinausragende 
Dichtung  821  trägt.  An  ihrem  der  Dichtung  821  zuge- 
wandten  Ende  besitzt  die  Antriebshülse  820  auf  ihrem 
Umfang  ein  oder  mehrere  Öffnungen  822,  die  durch 
ein  auf  der  Antriebshülse  820  verschiebbar  gelager- 
tes  Verschlußorgan  83  mit  Hilfe  einer  sich  am  Kolben 
82  abstützenden  Druckfeder  84  beaufschlagt,  welche 
das  Verschlußorgan  83  gegen  die  Dichtung  821 
drückt.  Das  Verschlußorgan  83  besitzt  eine  Ausbau- 
chung  830,  welche  eine  Kammer  831  umschließt. 
Durch  diese  kann  das  Medium  fließen,  wenn  das  Ver- 
schlußorgan  83  von  der  Dichtung  821  abgehoben  ist. 

Eine  zum  Rückflußverhinderer  5  führende  Ver- 
bindungsleitung  14  ist  von  einer  Dichtung  801  umge- 
ben,  mit  welcher  das  Ende  der  Ausbauchung  830  des 
Verschlußorganes  zusammenarbeiten  kann. 

Das  Gehäuse  80  wird  durch  einen  Stützring  85  in 
zwei  Kammern  802  und  803  unterteilt.  Am  Stützring 
85  stützt  sich  eine  Rückstellfeder  86  für  den  Kolben 
82  ab.  Die  Kammer  802  nimmt  in  der  gezeigten  Be- 
lüfterstellung  das  Verschlußorgan  83  auf.  Auf  der  Un- 
terseite  der  Kammer  803  befindet  sich  ein  Ablaufstut- 
zen  24,  der  oberhalb  eines  Auffangtrichters  25  endet. 

Das  Steuerventil  9  ist  gemäß  Figur  2  als  Schie- 
berventil  ausgebildet  und  besitzt  in  einem  Gehäuse 
90  zwei  Kolben  91  und  92  mit  je  zwei  Ringdichtungen 
910  und  911  bzw.  920  und  921  zur  Abdichtung  gegen- 
über  dem  Gehäuse  90.  Die  Kolben  91  und  92  sind  un- 
tereinander  und  mit  dem  Kolben  42  (Figur  1)  oder  ei- 
ner  Membran  45  (Figur  2)  der  Druckvergleichsvor- 
richtung  4  mit  Hilfe  einer  Kolbenstange  93  verbunden. 
Von  der  Vergleichsleitung  40  zweigt  eine  Zweiglei- 
tung  400  ab.  Diese  ist  so  angeordnet  und  bemessen, 
daß  sie  unabhängig  von  der  Arbeitsstellung  der  bei- 
den  Kolben  91  und  92  stets  zwischen  den  beiden  Kol- 
ben  91  und  92  in  das  Gehäuse  mündet.  In  der  nicht 
gezeigten  anderen  Endstellung  der  Kolben  91  und  92 
steht  die  Zweigleitung  400  mit  der  Steuerleitung  810 
in  Verbindung.  Die  Steuerleitung  810  besitzt  eine  ver- 
größerte  Mündung  811,  die  in  der  gezeigten  Endstel- 
lung  des  Kolbens  92  eine  Verbindung  zwischen  Steu- 
erleitung  810  und  einer  Entlastungsleitung  95  be- 
wirkt,  während  diese  Verbindung  in  der  anderen  End- 
stellung  des  Kolbens  92  unterbrochen  ist.  Die  Entla- 
stungsleitung  95  endet  über  einem  Auffangtrichter 
950. 

Figur  2  zeigt  eine  Vorrichtung,  welche  einen 
durch  das  den  Rohrtrenner  durchfließende  Medium 
bewirkten  Druckanstieg  auf  der  der  Abflußleitung  11 
zugewandten  Seite  der  Druckvergleichsvorrichtung  4 
verhindert.  Zu  diesem  Zweck  ist  zwischen  der  Abfluß- 

leitung  11  und  der  der  Abflußleitung  11  zugewandten 
Seite  der  Druckvergleichsvorrichtung  4  eine  Abkopp- 
lungsvorrichtung  7  angeordnet.  Der  Einfachheit  hal- 

5  ber  wurde  bei  der  in  Fig.  1  gezeigten  Vorrichtung  eine 
solche  Abkopplungsvorrichtung  7  weggelassen. 

Bei  der  in  Figur  2  gezeigten  Ausführung  der  Ab- 
kopplungsvorrichtung  7  wird  in  Abhängigkeit  von  der 
Strömungsgeschwindigkeit  des  fließenden  Mediums 

10  ein  Unterdruck  erzeugt,  mit  welchem  die  der  Abfluß- 
leitung  11  zugewandte  Seite  der  Druckvergleichsvor- 
richtung  4  beaufschlagt  wird. 

Wie  Figur  2  zeigt,  ist  die  Abkopplungsvorrichtung 
7  zwischen  der  Abflußleitung  11  und  der  der  Abfluß- 

15  leitung  11  zugewandten  Vergleichsfläche  423  der 
Druckvergleichsvorrichtung  4  parallel  zum  Rückfluß- 
verhinderer  5  angeordnet.  Sie  weist  eine  Steuerlei- 
tung  70  auf,  die  auf  der  einen  Seite  in  die  Verbin- 
dungsleitung  14  zwischen  Rohrtrenner  2  und  Rück- 

20  flußverhinderer  5  und  auf  der  anderen  Seite  in  die  Ab- 
flußleitung  11  einmündet.  In  der  Steuerleitung  70  be- 
finden  sich  in  Durchflußrichtung  hintereinander  ein 
Neben-Rückflußverhinderer  53  und  eine  Injektions- 
pumpe  71. 

25  Der  Neben-Rückflußverhinderer  53  weist  als 
Verschlußorgan  eine  Kugel  54  auf,  welche  in  einer  ge- 
genüber  der  Steuerleitung  70  erweiterten  Kammer  55 
angeordnet  ist.  Die  Kugel  54  ist  durch  eine  Druckfe- 
der  56  beaufschlagt,  welche,  wenn  die  Steuerleitung 

30  70  durch  das  Medium  nicht  durchflössen  wird,  in  An- 
lage  an  einer  in  die  Steuerleitung  70  übergehenden 
konischen  Wand  550  der  Kammer  55  gehalten  wird. 
Die  Druckfeder  56  ihrerseits  stützt  sich  an  einer  in  ei- 
ne  Injektionsdüse  710  übergehende  konische  Wand 

35  551  der  Kammer  55  ab.  Die  die  Kugel  54  aufnehmen- 
de  Kammer  55  wird  somit  durch  die  Injektionspumpe 
71  begrenzt. 

Im  Abstand  ist  vor  der  Injektionsdüse  710  der  im 
Vergleich  zur  Injektionsdüse  710  einen  größeren 

40  Durchmesser  aufweisende  Beginn  700  der  Steuerlei- 
tung  70  angeordnet.  Dieser  Beginn  700  der  Steuerlei- 
tung  70  und  die  Injektionsdüse  710  bilden  im  wesent- 
lichen  die  Injektionspumpe  71,  welche  von  einem 
Saugraum  72  umgeben  ist.  Dieser  Saugraum  72  ist 

45  über  die  Vergleichsleitung  41  mit  der  Druckver- 
gleichsvorrichtung  4  verbunden. 

Die  Ausgangsstellung  der  in  Figur  2  gezeigten 
Vorrichtung  entspricht  jener  der  in  Figur  1  gezeigten 
Vorrichtung.  In  dieser  Stellung  ist  die  Differenz  zwi- 

50  sehen  den  Drücken  in  der  Zuflußleitung  10  und  in  der 
Abflußleitung  11  geringer  als  der  durch  die  Druckfe- 
der  44  festgelegte  Sicherheitswert.  Die  Druckkam- 
mer  431  der  Druckvergleichsvorrichtung  4  steht  mit 
dem  Ablaufstutzen  94  und  die  Druckkammer  81  des 

55  Rohrtrenners  2  steht  mit  dem  Ablaufstutzen  95  in  Ver- 
bindung,  so  daß  beide  Druckkammern  431  und  81 
entlastet  sind. 

Verändert  sich  das  Druckverhältnis  in  der  Zu- 
flußleitung  10  und  in  der  Abflußleitung  11  in  derWei- 
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se,  daß  der  auf  die  Vergleichsfläche  425  der  Druck- 
vergleichsvorrichtung  4  einwirkende  Druck  den  auf 
die  Vergleichsfläche  423  einwirkenden  Druck  des 
Mediums  um  mehr  als  den  Sicherheitswert  über- 
wiegt,  so  beginnt  das  auf  die  Vergleichsfläche  425 
einwirkende  Medium,  die  Membran  45  (oder  den  Kol- 
ben  42)  gegen  die  Druckfeder  44  zu  verschieben.  Die 
Membran  45  nimmt  hierbei  über  die  Kolbenstange  93 
die  beiden  Kolben  91  und  92  mit,  wobei  durch  die  Öff- 
nung  900  im  Gehäuse  90  ein  Druckausgleich  erfolgt. 
Hierdurch  werden  die  Verbindungen  zwischen  der 
Vergleichsleitung  40  und  der  Entlastungsleitung  94 
sowie  zwischen  der  Steuerleitung  810  und  der  Entla- 
stungsleitung  95  unterbrochen,  während  die  Verbin- 
dung  zwischen  der  Vergleichsleitung  40  und  der  in  die 
Druckkammer  81  führenden  Steuerleitung  810  freige- 
geben  wird.  Der  hierdurch  beaufschlagte  Kolben  82 
des  Rohrtrenners  2  nimmt  über  die  Antriebshülse  82 
das  sich  unter  Einwirkung  der  Druckfeder  84  an  der 
Dichtung  821  abstützende  Verschlußorgan  83  mit,  bis 
dieses  auf  die  Dichtung  801  aufläuft. 

Hierdurch  ist  eine  Belüftung  durch  die  Belüf- 
tungsöffnung  23  nicht  mehr  möglich.  Bei  der  weiteren 
Bewegung  von  Kolben  82  und  Antriebshülse  820  wird 
das  Verschlußorgan  83  von  der  Dichtung  821  abge- 
hoben,  so  daß  die  Öffnung(en)  822  freigegeben  wird 
(werden).  Das  Medium  kann  somit  durch  den 
Rohrtrenner  2  und  den  Rückflußverhinderer  5  flie- 
ßen,  wobei  die  Abkopplungsvorrichtung  7  die  Druck- 
kammer  432  der  Druckvergleichsvorrichtung  4  von 
der  Abflußleitung  11  abkoppelt.  Dies  geschieht  wie 
folgt  : 

Befindet  sich  der  Rohrtrenner  2  in  seiner  Durch- 
flußstellung,  so  fließt  das  Medium  nicht  nurdurch  den 
Rückflußverhinderer  5,  sondern  durchströmt  auch 
die  durch  den  Neben-Rückflußverhinderer  53  gegen 
Rückfließen  des  Mediums  abgesicherte  Steuerlei- 
tung  70.  Durch  die  Injektionspumpe  71  wird  bei  strö- 
mendem  Medium  im  Saugraum  72  ein  Unterdruck  er- 
zeugt,  mit  welchem  die  Druckvergleichsvorrichtung  4 
beaufschlagt  wird,  so  daß  dort  eine  Druckreduzie- 
rung  bewirkt  wird.  Selbst  bei  geringen  Entnahme- 
mengen  und  kleinen  Fließgeschwindigkeiten  des  Me- 
diums  kann  somit  in  der  Druckkammer  432  der 
Druckvergleichsvorrichtung  4  kein  Druckanstieg  auf- 
treten,  was  ein  Schließen  des  Rohrtrenners  2  zur  Fol- 
ge  haben  würde. 

Bei  niedrigen  Fließgeschwindigkeiten  überwin- 
det  die  Feder  52  den  Druck  des  vom  Rohrtrenner  2 
zuströmenden  Mediums  und  bringt  den  Rückschlag- 
kegel  51  in  seine  Schließstellung.  Hierdurch  fließt  das 
Medium  nur  noch  durch  den  Neben-Rückflußverhin- 
derer  53  und  die  Injektionspumpe  71,  wodurch  sich 
dort  die  Strömungsgeschwindigkeit  erhöht  und  da- 
durch  auch  bei  derartigen  geringen  Entnahmemen- 
gen  dafür  Sorge  trägt,  daß  der  Rohrtrenner  2  in  seiner 
Durchflußstellung  verbleibt.  Erst  dann,  wenn  die  Ent- 
nahmemenge  noch  weiter  absinkt,  so  daß  die  Strö- 

mungsgeschwindigkeit  in  der  Injektionspumpe  71  un- 
ter  einen  durch  die  Konstruktion  vorgegebenen  Wert 
abfällt,  steigt  der  Druck  im  Saugraum  72  wieder  an. 

5  Wenn  die  durch  die  Druckfeder  44  vorgegebene 
Druckdifferenz  zwischen  der  Zuflußleitung  10  und 
der  Abflußleitung  11  unterschritten  wird,  bewirkt  die 
Druckvergleichsvorrichtung  4  wieder  ein  Rückführen 
des  Rohrtrenners  2  in  seine  Schließ-  und  Belüftungs- 

10  Stellung. 
Wenn  die  Abkopplungsvorrichtung  7  wieder  ei- 

nen  Druckanstieg  in  der  Druckkammer  432  ermög- 
licht,  so  kehrt  bei  Unterschreiten  des  Sicherheitswer- 
tes  (Kraft  der  Druckfeder  44)  die  Membran  45  in  die 

15  in  Figur  3  gezeigte  Ausgangsstellung  zurück.  Überdie 
Kolbenstange  93  werden  die  Kolben  91  und  92  ver- 
stellt,  so  daß  die  Verbindung  zwischen  Vergleichslei- 
tung  40  und  Steuerleitung  810  wieder  unterbrochen 
und  die  Verbindung  zwischen  der  Vergleichsleitung 

20  40  und  dem  Ablaufstutzen  94  einerseits  und  zwischen 
der  Steuerleitung  810  und  dem  Ablaufstutzen  95  an- 
dererseits  freigegeben  wird,  so  daß  die  Druckkam- 
mern  431  und  81  entlastet  werden  und  eine  beschleu- 
nigte  Rückkehr  des  Rohrtrenners  2  in  seine  Belüf- 

25  tungsstellung  ermöglichen. 
In  den  bisher  beschriebenen  Ausführungsbei- 

spielen  ist  die  Druckvergleichsvorrichtung  4  immer 
außerhalb  des  Rohrtrenners  2  angeordnet.  Dies  ist 
jedoch  nicht  Voraussetzung.  Anhand  der  Figur  3  wird 

30  eine  Abwandlung  der  in  Figur2  gezeigten  Ausführung 
erörtert,  bei  welcher  die  Druckvergleichsvorrichtung 
4  in  den  Rohrtrenner  2  integriert  ist. 

Der  Kolben  82  des  Rohrtrenners  2  ist  hierbei  Teil 
der  Druckvergleichsvorrichtung  4,  wobei  die  der  Zu- 

35  flußleitung  10  zugewandte  Druckkammer  81  des 
Rohrtrenners  2  gleichzeitig  eine  der  beiden  Druck- 
kammern  der  Druckvergleichsvorrichtung  4  bildet. 
Diese  Druckkammer  81  steht  über  eine  oder  mehrere 
Öffnungen  401  -  welche  der  in  den  Figuren  1  und  2 

40  gezeigten  Vergleichsleitung  40  entspricht  -  mit  einer 
Vorkammer  804  in  Verbindung,  die  ihrerseits  mit  der 
Zuflußleitung  10  verbunden  ist. 

Die  den  Durchfluß  durch  den  Rohrtrenner  2  steu- 
ernden  Öffnungen  822  sind  in  diesem  Fall  an  dem  der 

45  Zuflußleitung  10  abgewandten  Ende  des  Zulaufstut- 
zens  800  angeordnet,  welches  Ende  an  seiner  Stirn- 
seite  806  verschlossen  ist  und  auf  seinem  Außenum- 
fang  eine  Ringdichtung  805  aufweist.  Zwischen  dem 
Zulaufstutzen  800  und  einer  vom  Stützring  85  getra- 

50  genen  Ringdichtung  850  wird  ein  hülsenartiges  Ver- 
schlußorgan  87  geführt,  das  integrierter  Bestandteil 
des  Kolbens  82  ist.  Die  Kammer  zwischen  Stützring 
85  und  Kolben  82  bildet  somit  die  andere  Druckkam- 
mer  432  der  Druckvergleichsvorrichtung  4. 

55  Das  hülsenartige  Verschlußorgan  87  weist  zwi- 
schen  dem  Stützring  85  und  seinem  freien  Ende  eine 
ringartige  Ausbauchung  870  auf,  die  derartig  bemes- 
sen  ist,  daß  in  der  Durchflußstellung  des 
Rohrtrenners  2  die  Ausbauchung  870  die  Verbindung 
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zwischen  den  Öffnungen  822  und  einerVerschlußhül- 
se  88  herstellt.  Diese  Verschlußhülse  88  wird  auf  ei- 
nem  in  das  Innere  des  Gehäuses  80  ragenden  Aus- 
laufstutzen  807  verschiebbar  geführt  und  durch  eine 
Druckfeder  89  in  Richtung  zum  Zulaufstutzen  800  ge- 
gen  einen  am  Auslaufstutzen  807  vorgesehenen  An- 
schlag  807  gedrückt.  An  ihrem  dem  Zulaufstutzen  80 
zugewandten  Stirnende  trägt  die  Verschlußhülse  88 
einen  Dichtring  801  zurZusammenarbeit  mit  dem  frei- 
en  Stirnende  des  Verschlußorganes  87. 

In  der  in  Figur  3  gezeigten  Arbeitsstellung  der 
Vorrichtung,  in  welcher  das  Medium  den  Rohrtrenner 
2  nicht  durchfließt,  wirkt  der  Druck  des  in  der  Abfluß- 
leitung  11  befindlichen  Mediums  über  die  Steuerlei- 
tung  70,  den  Saugraum  72  und  die  Vergleichsleitung 
41  voll  auf  den  Kolben  82  ein.  Die  Rückstellfeder  860 
legt  bei  dieser  Ausführung  den  Sicherheitswert  fest, 
der  bestimmt,  ab  welcher  Druckdifferenz  der 
Rohrtrenner  2  seine  Durchflußstellung  einnehmen 
soll.  Wird  dieser  Sicherheitswert  durch  die  vorhande- 
ne  Druckdifferenz  zwischen  der  Zuflußleitung  10 
(Druckkammer  81)  und  der  Abflußleitung  11  (Druck- 
kammer  432)  überschnritten,  so  verschiebt  der  Kol- 
ben  82  das  Verschlußorgan  87,  das  hierdurch  auf  die 
Verschlußhülse  88  aufläuft  und  eine  Belüftung  über 
die  Belüftungsöffnung  23  unterbindet.  Gleichzeitig 
gibt  die  Ausbauchung  870  die  Verbindung  zwischen 
der  Zuflußleitung  10  und  der  Abflußleitung  11  frei,  wo- 
bei  der  Ruckflußverhinderer  5  und  der  Abkopplungs- 
vorrichtung  7  in  der  zuvor  bereits  beschriebenen  Wei- 
se  arbeiten. 

Die  Rückkehr  des  Rohrtrenners  2  erfolgt  dann  in 
entsprechender  Weise. 

Die  vorstehende  Beschreibung  zeigt,  daß  der  An- 
meldegegenstand  in  vielfältiger  Weise  abgewandelt 
werden  kann. 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zum  Steuern  eines  Rohrtrenners  in 
Abhängigkeit  von  einer  an  einer  Vergleichsstelle 
vorgegebenen  Druckdifferenz,  die  sich  durch 
Vergleich  der  Drücke  von  Zuflußseite  und  Abfluß- 
seite  ergibt,  bei  einer  Vorrichtung  zum  Verhin- 
dern  des  Rückflusses  eines  Mediums  aus  einer 
Abflußleitung,  bei  welchem  dem  Druck  in  der  Ab- 
flußleitung  ein  konstanter  Sicherheitswert  hinzu- 
gerechnet  wird  und  bei  welchem  bei  Erreichen 
der  vorgegebenen  Druckdifferenz  der  Durchfluß 
durch  den  Rohrtrenner  freigegeben  und  bei  Un- 
terschreiten  dieser  Druckdifferenz  der  Durchfluß 
wieder  unterbrochen  und  die  Druckdifferenz  erst 
durch  die  Beendigung  des  Durchflusses  wieder 
abgebaut  wird,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
während  der  Dauer  des  Durchflusses  derabfluß- 
seitige,  der  Druckvergleichsvorrichtung  zuge- 
stellte  Druck  gegenüber  dem  in  der  Abflußleitung 

tatsächlich  herrschenden  Druck  reduziert  und 
mit  der  Beendigung  des  Durchflusses  wiederauf- 
gebaut  wird  und  der  so  erhaltene  Druck  jeweils 

5  mit  dem  Druck  der  Zuflußseite  verglichen  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  für  die  Reduzierung  des  abflußsei- 
tigen  Druckes  die  Strömungsgeschwindigkeit  ab- 

10  flußseitig  erhöht  wird. 

3.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahrens 
nach  Anspruch  1  oder  2,  mit  einer  dem 
Rohrtrenner  (2)  zugeordneten  Druckvergleichs- 

15  Vorrichtung  (4),  welche  zwei  einander  gegen- 
überliegende  Vergleichsflächen  (423,  425)  auf- 
weist,  von  denen  eine  mit  dem  Druck  in  der  Zu- 
flußleitung  (10)  des  Rohrtrenners  und  die  ande- 
ren  mit  dem  Druck  in  der  Abflußleitung  (11)  des 

20  Rohrtrenners  sowie  mit  einem  zusätzlichen  Si- 
cherheitswert  beaufschlagt  ist,  und  mit  einem 
dem  Rohrtrenner  nachgeschalteten  Rückfluß- 
verhinderer  (5),  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
zwischen  der  Abflußleitung  (11)  und  der  abfluß- 

25  seitigen  Vergleichsfläche  (423)  der  Druckver- 
gleichsvorrichtung  (4)  eine  bei  freigegebenem 
Durchfluß  durch  den  Rohrtrenner  (2)  wirksame 
Abkoppelungsvorrichtung  (7)  vorgesehen  ist,  die 
parallel  zum  Rückflußverhinderer  (5)  geschaltet  ist 

30  und  einen  Neben-Rückflußverhinderer  (53)  ent- 
hält,  der  im  Vergleich  zum  Rückflußverhinderer  (5) 
den  Durchfluß  auch  bei  einer  geringen  Entnahme- 
menge  aus  der  Abflußleitung  (1  1)  freigibt,  wobei  der 
Neben-Rückflußverhinderer  (53)  mit  der  Abflußlei- 

35  tung  (14,  11)  vor  und  nach  dem  Rückflußverhinde- 
rer  (5)  in  Verbindung  steht,  und  der  Neben-Rück- 
flußverhinderer  (53)  ausgangsseitig  eine  Injek- 
tordüse  (710)  aufweist,  welche  in  einen  Saug- 
raum  (71)  mündet,  der  seinerseits  der  der  Abfluß- 

40  leitung  (11)  zugewandten  Vergleichsfläche  (423) 
der  Druckvergleichsvorrichtung  (4)  zugeordnet 
ist  und  mit  der  Abflußleitung  (11)  in  Verbindung 
steht. 

45  4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Neben-Rückflußverhinderer 
(53)  eine  Kammer  (55)  mit  einem  als  Kugel  (54) 
ausgebildeten  Verschlußelement  aufweist. 

so  5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kugel  (54)  durch  eine  Druckfe- 
der  (56)  entgegen  dem  strömenden  Medium  be- 
aufschlagt  ist,  wobei  die  Druckfeder  (56)  sich  an 
einer  in  die  Injektordüse  (710)  übergehenden  ko- 

55  nischen  Wand  (551)  der  Kammer  (55)  abstützt. 
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Claims 

1.  Amethod  of  Controlling  a  pipe  isolator  in  depend- 
ence  upon  a  pressure  difference  predetermined  5 
at  a  comparison  Station,  the  pressure  difference 
resulting  from  a  comparison  between  the  pres- 
sures  on  the  inflow  side  and  outflow  side,  in  an 
apparatus  for  preventing  reflux  of  a  medium  from 
a  discharge  line,  a  constant  safety  value  being  10 
added  to  the  pressure  in  the  discharge  line,  the 
isolator  permitting  throughflow  upon  the  prede- 
termined  pressure  difference  being  reached,  the 
throughflow  being  interrupted  again  upon  the 
pressure  difference  being  undershot,  the  pres-  15 
sure  difference  decreasing  again  as  a  result  of 
termination  of  the  throughflow,  characterized  in 
that  for  the  duration  of  the  throughflow  the  pres- 
sure  given  to  the  pressure  comparatoron  the  dis- 
charge  side,  compared  to  the  actual  pressure  in  20 
the  outflow  line,  is  reduced  and  with  the  termin- 
ation  of  the  throughflow  is  built  up  again  and  the 
resulting  pressure  is  compared  with  the  pressure 
on  the  inflow  side. 

25 
2.  A  method  according  to  Claim  1,  characterised  in 

thatto  reduce  the  pressure  on  the  discharge  side 
the  flow  velocity  is  increased  on  the  discharge 
side. 

30 
3.  An  apparatus  for  performing  the  method  accord- 

ing  to  claim  1  or  2  and  comprising  a  pressure 
comparator  (4)  associated  with  the  pipe  isolator 
which  has  two  comparison  surfaces  (423,  425) 
disposed  opposite  one  another,  one  such  surface  35 
experiencing  the  pressure  in  the  inflow  line  (10) 
of  the  isolator  and  the  other  such  surface  exper- 
iencing  the  pressure  in  the  outflow-line  (11)  of 
the  isolator  plus  an  additional  safety  value  and 
with  a  non-return  device  (5)  which  is  disposed  af-  40 
terthe  isolator,  characterized  in  that  between  the 
outflow  line  (11)  and  the  discharge-side  compar- 
ison  surface(423)  of  the  comparator  (4)  is  provid- 
ed  an  effective  decoupling  Service  (7)  operative 
in  response  to  the  through-flow  being  permitted  45 
through  the  isolator  (2)  which  is  connected  in  par- 
allel  with  the  non-return  device  (5)  and  comprises 
a  shunt  non-return  device  (53)  which  unlike  the 
non-return  device  (5)  permits  a  through-flow 
even  when  a  small  quantity  is  removed  from  the  50 
discharge  line  (11),  the  shunt  device  (53)  commu- 
nicating  with  the  discharge  line  (14,11)  before 
and  afterthe  non-return  device  (5)  and  the  shunt 
device  (53)  having  on  the  Output  side  an  injector 
nozzle  (710)  extending  into  a  suction  Chamber  55 
(71)  the  same  being  associated  with  the  compar- 
ator  (4)  comparison  surface  (423)  facing  the  dis- 
charge  line  (11)  and  communicating  therewith. 

4.  An  apparatus  according  to  claim  3  or  4,  charac- 
terised  in  that  the  shunt  device  (53)  has  a  Cham- 
ber  (55)  with  a  closure  element  in  the  form  of  a 
ball  (54). 

5.  An  apparatus  according  to  Claims  4  and  5,  char- 
acterised  in  that  a  compression  spring  (56)  bias- 
es  the  ball  (64)  against  the  flowing  medium  and 
bears  on  a  conical  wall  (551)  of  the  Chamber  (55), 
such  wall  merging  into  the  injector  nozzle  (710). 

Revendications 

1.  Procede  pour  Commander  unevanne  de  section- 
nement  d'une  canalisation  tubulaire  en  fonction 
d'une  difference  de  pression  d'une  valeur  prede- 
terminee  en  un  endroit  de  comparaison,  cette  dif- 
ference  resultant  de  la  comparaison  des  pres- 
sions  du  cöte  admission  et  du  cöte  evacuation, 
dans  un  dispositif  destine  ä  empecher  l'ecoule- 
ment  de  retour  d'un  fluide  par  une  canalisation 
d'evacuation,  une  marge  de  securite  d'une  valeur 
constante  etant  ajoutee  ä  la  pression  dans  la  ca- 
nalisation  d'evacuation,  et  l'ecoulement  ä  travers 
la  vanne  de  sectionnement  etant  rendu  libre  lors- 
que  se  trouve  atteinte  la  difference  de  pression 
de  valeur  predeterminee,  alors  que  l'ecoulement 
est  ä  nouveau  interrompu  lorsque  la  difference 
de  pression  tombe  au-dessous  de  la  valeur  en 
question,  et  que  c'est  seulement  ä  l'arret  de 
l'ecoulement  que  la  difference  de  pression  aug- 
mente  ä  nouveau,  caracterise  en  ce  que,  pendant 
la  duree  de  l'ecoulement  ä  travers  la  vanne,  on  re- 
duit  la  valeur  de  la  pression  ä  l'endroit  du  cöte 
evacuation  qui  est  fournie  au  dispositif  de  compa- 
raison  des  pressions,  par  rapport  ä  la  pression 
qui  existe  effectivement  dans  la  canalisation 
d'evacuation,  et  en  ce  qu'on  l'augmente  ä  nou- 
veau  ä  l'arret  de  l'ecoulement  ä  travers  la  vanne, 
et  en  ce  qu'on  effectue  chaque  fois  la  comparai- 
son  de  la  pression  ainsi  obtenue  avec  la  pression 
du  cöte  admission  de  la  vanne. 

2.  Procede  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que,  pour  diminuer  la  pression  du  cote  evacua- 
tion,  la  vitesse  d'ecoulement  est  augmentee  du 
cöte  evacuation. 

3.  Dispositif  pour  la  mise  en  oeuvre  du  procede  Se- 
lon  la  revendication  1  ou  2,  comportant  un  dispo- 
sitif  (4)  comparateurde  pression  associe  ä  la  van- 
ne  de  sectionnement  (2)  et  possedant  deux  sur- 
faces  de  comparaison  (423,425)  opposes  l'une  ä 
l'autre,  l'une  de  ces  surfaces  etant  soumise  ä  la 
pression  de  la  canalisation  d'admission  (10)  de  la 
vanne  de  sectionnement,  alors  que  l'autre  surfa- 
ce  est  soumise  ä  la  pression  de  la  canalisation 
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d'evacuation  (11)  de  la  vanne  de  sectionnement 
ainsi  qu'ä  une  marge  complementaire  de  securi- 
te,  le  dispositif  comportant  en  outre  un  organe 
anti-retour  (5)  monte  en  aval  de  la  vanne  de  sec-  5 
tionnenent,  caracterise  en  ce  qu'un  dispositif  de 
decouplage  (7)  est  prevu  entre  la  canalisation 
d'evacuation  (11)  et  la  surface  de  comparaison 
(423)  associee  au  cöte  evacuation  dans  le  dispo- 
sitif  (4)  comparateur  de  pression,  ce  dispositif  de  10 
decouplage  etant  monte  en  parallele  avec  l'orga- 
ne  anti-retour  et  fonctionnant  sous  l'effet  de  la  li- 
beration  de  l'ecoulement  ä  travers  la  vanne  de 
sectionnement,  ce  dispositif  de  decouplage 
contenant  un  organe  anti-retourauxiliaire  (53)  qui  15 
libere  l'ecoulement  meme  pour  un  prelevement 
d'une  faible  quantite  dans  la  canalisation  d'eva- 
cuation  (11),  en  comparaison  avec  l'organe  anti- 
retour  principal  (5),  l'organe  anti-retourauxiliaire 
(53)  communiquant  avec  la  canalisation  d'eva-  20 
cuation  (14,11)  en  amont  et  en  aval  de  l'organe 
anti-retour  principal  (5),  et  l'organe  anti-retour 
auxiliaire  (53)  comportant  du  cöte  sortie  une 
buse  d'injecteur  (710)  debouchant  dans  une 
chambre  d'aspiration  (71)  qui  est  associee  ä  la  25 
surface  de  comparaison  (423)  correspondantä  la 
canalisation  d'evacuation  (11)  dans  le  dispositif 
(4)  comparateur  de  pression,  et  qui  communique 
avec  la  canalisation  d'evacuation  (11). 

30 
4.  Dispositif  selon  la  revendication  3  ou  4,  caracte- 

rise  en  ce  que  l'organe  auxiliaire  (53)  anti-retour 
presente  une  chambre  (55)  comportant  un  ele- 
ment  obturateur  en  forme  de  bille  (54). 

35 
5.  Dispositif  selon  les  revendications  4  et  5,  carac- 

terise  en  ce  qu'un  ressort  (56)  de  compression 
agit  sur  la  bille  (54)  ä  l'encontre  du  milieu  en  ecou- 
lement,  le  ressort  (56)  de  compression  s'ap- 
puyant  sur  une  paroi  (551)  conique  de  la  chambre  40 
(55)  qui  se  prolonge  par  la  buse  (710)  d'injection. 
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